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Programm

17.30 Uhr Begrüßung 
 Prof. Dr. Michael Tolksdorf
 (Prorektor der FHW Berlin)
 Frank Schindler
 (VS Verlag)
 Moderation 
 Prof. Dr. Stefan Klinski
 (Stellv. Vorsitzender GfN,
 FHW Berlin)
17.40 Uhr „Anforderungen an eine Nachhal- 
 tige Ökonomie in Deutschland“
 Sigmar Gabriel 
 (Bundesumweltminister) 
 „Eckpunkte für eine Nachhaltige  
 Ökonomie in einer globalisierten  
 Welt“ Prof. Dr. Peter Hennicke
 (Präsident Wuppertal Institut) 
 „Von der traditionellen Ökonomie  
 zur Nachhaltigen Ökonomie“ 
 Prof. Dr. Holger Rogall
 (Vorsitzender GfN, FHW Berlin)
18.50 Uhr Nachfragen
19.15 Uhr Kurze Pause
19.30 Uhr  Podiumsdiskussion:
 Brauchen wir eine 
 Nachhaltige Ökonomie?
 Prof. Dr. Rolf Kreibich
 (Wiss. Direktor IZT ) 
 Prof. Dr. Holger Rogall
 Kai Schlegelmilch (stv. Präsident
 des FÖS - Förderverein Ökologische  
 Steuerreform) 
 Diskussionsleitung 
 Erhard O. Müller
 (Vorstandsmitglied Berlin 21 e.V.)
20.30 Uhr Informeller Austausch 
 bei Brezeln und Wein

Ziele der Fachtagung

Auch 16 Jahre nachdem die Weltgemeinschaft 
in Rio de Janeiro die Nachhaltige Entwicklung 
zum neuen Leitbild der Menschheit erklärte, 
herrscht keine klare Vorstellung darüber, wel-
che konkreten Ziele und Prinzipien ein nach-
haltiges Wirtschaften zu verfolgen hat.

Empirisch nachweisbar ist heute das Versa-
gen der neoliberalen Theorie, die weder Hun-
ger, Verteilungsungerechtigkeit und Armut 
beseitigten noch ein Konzept für die Über-
nutzung der natürlichen Lebensgrundlagen 
zu bieten hat. Die Alternativen hierzu werden 
aber bislang eher unsystematisch beschrie-
ben.

Der FHW-Hochschullehrer Holger Rogall hat 
zu den Grundlagen und Erfordernissen eines 
nachhaltigen Wirtschaftens ein Lehrbuch ge-
schrieben, das auf dieser Veranstaltung das 
erste Mal der Öffentlichkeit vorgestellt wird. 
In didaktisch aufgearbeiteter Form erläutert 
er in zehn Kapiteln die zentralen Aussagen 
der ökologischen Ökonomie, die als ökono-
mische Theorie eines nachhaltigen Wirtschaf-
tens angesehen werden kann. 

Das Buch benennt die Hindernisse, die eine 
praktische Umsetzung der ethischen Prinzipi-
en der intra- und intergenerativen Gerechtig-
keit hemmen, erläutert aber auch die Potenti-
ale menschlichen und politischen Eingreifens. 
Es bietet damit eine Einführung in die nach-
haltige Ökonomie.

Die Veranstaltung nimmt die optimistische 
Entwicklungsperspektive des Buches auf und 
diskutiert die Frage, ob die Zeit für neue 
Grundlagen des Wirtschaftens gekommen ist.


